
A b s e n d e r :

Fraktion BIBS im Rat der Stadt 22-19102
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Sichere Schulwege zur 6. IGS
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
22.06.2022

Beratungsfolge: Status

Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 28.06.2022 N
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Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird gebeten, das bisher geplante Schulwegenetz für die entstehende 6. IGS 
auf Gefahrenaspekte zu überprüfen und ein Konzept für weitere sichere Schulwege für 
SchülerInnen auf dem Rad und zu Fuß zu entwickeln und dem Schulausschuss vorzustellen.
Die dafür benötigten baulichen Veränderungen (wie z. B. zusätzliche Ampelanlagen, 
Querungshilfen, Radwegeausbauten) sollten bis zur Eröffnung bereits umgesetzt sein. 

Sachverhalt:

Eine neue 6. IGS soll in den nächsten Jahren die Braunschweiger Schullandschaft 
bereichern. Standort der neuen Integrierten Gesamtschule wird ein Gelände im Bereich 
Wendenring/Tunicastraße sein. An dieser Stelle ist der Wendenring eine hochfrequentierte, 
vierspurige Straße mit wenigen Ampelüberquerungen oder anderen Querungsmöglichkeiten. 
So liegt z.B. zwischen der Kreuzung Wendenring/Hamburger Straße und der Kreuzung 
Wendenring/Tunicastraße ein langer Abschnitt (440 m) ohne Ampel. Die Gefahr, dass Kinder 
in Eile die Straßenseiten ohne Ampelnutzung überqueren könnten, scheint daher hoch. Hier 
könnten weitere sichere Überquerungsmöglichkeiten am Wendenring Abhilfe schaffen. 

Um auch Rad fahrenden Kindern einen sicheren Schulweg zur 6. IGS zu ermöglichen, wird 
in den ersten Einschätzungen zur Planung auf das Ringgleis verwiesen. Hier heißt es: „Über 
das Ringgleis […] wird das Plangebiet an das städtische Fuß- und Radwegenetz 
angeschlossen. Das Ringgleis ist in einer fußläufigen Entfernung von ca. 200 m nördlich des 
Plangebietes zu erreichen.“1

Diese Route ist tatsächlich als sehr sicherer Schulweg einzuschätzen, der auf einem 
befestigten Weg abseits vom Kfz-Verkehr verläuft und für zahlreiche Kinder und Jugendliche 
eine sichere Möglichkeit bietet, die Schule einfach zu erreichen. Jedoch ist die Nutzung des 
Ringgleises nicht für alle möglichen zukünftigen SchülerInnen der 6. IGS die beste Option, 
da diese einen großen Umweg bedeuten würde. 

Auch wenn man bei weiterführenden Schulen nicht von einem festgelegten Einzugsgebiet 
sprechen kann, scheint es in Anbetracht der Tatsache, dass sowohl die Innenstadt als auch 
das westliche Ringgebiet – der bevölkerungsreichste Stadtbezirk- noch keine IGS haben, 
recht wahrscheinlich, dass viele dieser Kinder und Jugendlichen die neue IGS besuchen 
werden. Daher ist davon auszugehen, dass viele Kinder beispielsweise aus diesen stark 
besiedelten Wohngebieten wohl nicht über das Ringgleis mit dem Rad zur Schule fahren, 
sondern stattdessen Wege querfeldein durch den innerstädtischen Verkehr benutzen 
werden. Der Verweis auf das Ringgleis als Anschluss an das städtische Fuß- und 
Radwegnetz reicht hier nicht aus, sodass die Schaffung weiterer sicherer Schulradwege für 
alle in Frage kommenden Routen eine wichtige Maßnahme ist.



Bauvorhaben und Konzepte dieser Art erfordern einen besonders langen Vorlauf, um auf alle 
rechtlichen Gegebenheiten und Bedarfe planerisch eingehen zu können. Entsprechend 
formulieren wir diesen Antrag bereits jetzt, um den Kindern und Jugendlichen beim Start der 
neuen Schule von Anfang an einen sicheren Schulweg anbieten zu können. 

 

1 Stadt Braunschweig (September 2021): Bebauungsplan „Wendenring-Nord“, HA 143. Erste 
Einschätzung zur Planung und zu den Umweltbelangen, S. 11f.
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